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Von Nah und Fern.
Schierstein , 29. Juni 1907.

ElftenHnferc  Sefer machen wir darauf aufmerksam, daß wir
Mbl» " ""Krer Zeitung mit dem Abdruck der spannenden

teert"̂ Buchenhof" von Fanny Kaltenhauser be-
Deutschen Eisenbohnverkehrsverbande sind auch

Higeil Behandlung der im Bereiche der Eisenbahnverwal»i»ii
totlicbV ^ offenen und ausgefundenen Gegenstände ein-
^kde» Bestimmungen bearbeitet und jetzt in Kraft gesetzt
kJ ' hiernach haben alle Eisenbahnbediensteten und
dirN°? ^'rte die Verpflichtung, die von ihnen im Bereich
^ttn sn^ nöertDQltunß aufgesundenen oder ihnen von
»ichj sgl̂ ^sonen übergebenen verlorenen Gegenstände, die
«>>benV̂-Ct bem  Berechtigten zurückgegeben werden können,

Stationsvorsteher abzuliefern, der die weitere Be.
W »? unb  namentlich di- Meldung an das betr-ffende

ö» veranlassen hat. Die Schritte zur Wieder,
d'r der verlorenen Gegenständ- bestehen entweder in

^°iiung einer Dienstdepesche oder in der Ausfertigung
dfpiij Kanuten Verlustanzeige. Die Gebühr für die Dienst.
H e , bstlägt 50 Pfennige, wenn die Fassung des Dxtes
ilisigstp"vnsbeamten überlassen wird. Formulare zu Ver
"'inOj werden unentgeltlich abgegeben. Sind die Gegen-

Stunden worden, so erfolgt die Nachsendung nach
etl deutscher Eisenbahnen, falls von dem Berechtigten

vM, öderes bestimmt wird, auf Gepäckschein mit dem
| ee *9 ne ten Zuge, wofür ohne Unterschied der Ent-
der Stückzahl und deS Gewichts eine feste Gebühr

^ " Pfennigen von der die Auslieferung bewirkenden
°u8erd,, .? h°ben wird. Die Nachsendung nach Stationen
°%f W*1 Eisenbahnen und nach Orten, die nichtE-sen-

sind, geschieht nach Wahl des Berechtigten ent.
M der Post oder mit der Bahn als Fracht- oder

de,, L Unter Nachnahme der entstandenen Kosten. Die in
">4t '°.°"reaus angesammelten und von den Verlustträgern
°bsî? "°mierten Gegenstände werden in gewissen Zeit-
Mg , " «och vorausgegangener Bekanntmachung in wenig.
"Mte*  der meistgelesenen Tageszeitungenversteigert. Der
lau» Trlös wird den EmgfangSberechtigt-n drei Jahre

Tage des Ablaufes der in der öffentlichen Be-
" »'.^ ung bestimmten Frist ab gerechnet, zur Verfügung

!̂4t28.  Juni . Ein Baumriese, wie er Nicht
finden ist. eine mächtige Eiche, steht im hiestgen

Si « Blstrikt Dürrbruch. Der Baum hat die bei Eichen
S n ^ ru findende höhe von 28 bis 30. in Brusthöhe
Me» von"5 Metern und wohl ein Alter von 450
EM ^ et  Kronenoufsatz beginnt erst bei 10 Metern. An
S'fäUt teUe  zeigt sie, daß sie schon einmal bestimmt war,

&J " werden.
?an 28. Juni. Als eine Menschenfalle darf
n ieit? ® e9 von der Höchster Fähre nach hier bezeichnen,
Mild"'n der Fußgänger nur eine kurze Strecke über Ge°

be  genommen wird. Gewöhnlich hat sich der
«u| 7 “? in der Nähe postiert. Sobald ein Wanderer den

das Eigentum der Gemeinde setzt, ist er seiner Strafe
«» Man  sollte meinen, die Gemeinde würde gut tun.
l°ss,/ «jährlichen Stelle eine Warnungstafel anbringen zu\  die Fußgänger vielfach der Ansicht sind, der

a. M , 25. Juni. Der Heiratsschwindler
Stier wird sich am3. Juli vor der hiesigen Straf-

. wegen Betruges zu verantworten haben. Zu der
i» ki 9 sind nur wenigeZ-ugen geladen.

28  Juni . Am1. Oktober wird beim Infanterie.
Hin » 9ic- 172 in Straßburg und Kolmar ein drittes

gebildet. Hierzu muß das Naffauifche Infanterie-
«qj „ 88  die ganze neunte Kompagnie abgeben,
^tnisg ^ bildende Bataillon kommt in Neu-Breisach in

Dlr"'
>»irk̂ 'Esbaden, 27. Juni. Gestern mittag wurde ein Fuhr-
S Q»f P' tma  W . Ruppertu. Co. von streikenden Arbei.
S f-'ner Tour nach Biebrich angehalten. Erst nach-

Biagen durch Mannschaften der Wach«und Schließ.
°»r^ ufl hier begleitet wurde, ist eS dem Kutscher gelungen,

»Uhrwerk ungehindert seinem Bestimmungsort zuzuführen.
^rMuenberg , 28. Juni. Am nächsten Sonntag findet
ustd°s ^"'^ negerfest inBerbindUNgmitdem 35.Slftungs.
MdK d'jigen Krieger, und Militärvereins statt. Dte Feier
sich einQS8ta8 abend mit einem Fackelzug eingeleitet, an den

" Kommers in der Festhalle unter Beteiligung sämt¬

licher Sonnenberger Vereine reiht. Sonntag 11 Uhr vor.
mittags findet der Empfang der auswärtigen Vereine statt,
2 Uhr Festzug durch die OrtSstroßen zum Festplotz, wo die
Begrüßung der vierzig teilnehmenden Vereine erfolgt. Daran
schließen sich Gesangsvorträge, Volksbelustigungen und Tanz.

Biebrich , 27. Juni. Die Voruntersuchungüber den
entsetzlichen Mord des Bäckermeisters Starck wurde sofort
eröffnet. Bei seiner Vernehmung zeigte er sich vor dem
Richter wenig gefügig, er leugnet. Es taucht die Vermutung
auf, daß man es mit einem gemeingefährlich Irrsinnigen zu
tun habe. Sein Auftreten vor und noch der Schreckenstat
läßt diesen Schluß zu, umsomehr, als Trunkenheit im vor.
liegenden Falle völl'g ausscheidet.

Germersheim , 27. Juni. Em Kanonier vom zweiten
Fußartillerie-R-giment beschloß, mit seiner Geliebten ge¬
meinsam in den Tod zu gehen. Ec tötete das Mädchen
durch Erschießen, hatte dann aber nicht den Mut, Hand an
sich selbst zu legen. Er wurde verhaftet.

lj« St>artet , der Me Deuksch-Fortschrittlichc-n uitfe.

>oe-—
i'rffit rlen,

Aerzte und Krankenkassen.
Schon oft hat die Frage , was unter „ärztlicher Hilfe"

zu verstehen sei, zwischen Aerzten mrd Krankenkassen un-
liebsame Differenzen hervorgerusen. Nunmehr hat eine
für Orts -, Betriebs - und Jnnungskrankenkassen bedeut¬
ungsvolle Entscheidung das Königliche Landgericht zu
Köln getroffen.

Der Fall lag folgendermaßen: Nach dem zwischen
den Krankenkassen und den Aerzten bestehenden Vertrage
sind diese verpflichtet, die Behandlung der Kranken aus
alle ärztliche Hilfe zu erstrecken, die die Krankenkassen ih¬
ren Mitgliedern nach dem Krankend Biicherungsgesetz zu
leisten haben, einschließlich aller spezialistischenund der
zahnärztlichen Behandlung , lieber die Auslegung dieser
Vertragsbestimmung entstand Anfangs des Jahres 1904
zwischen der Kölner Ortskrankenkassefür die in stehenden
Gewerbebetrieben usw. beschäftigten Personen und den
Aerzten ein Rechtsstreit. Während nach Ansicht der Kasse
die aus Anordnung der Aerzte ausgeübte Tätigkeit der
Heildiener, wie das Anlegen von Gipsverbänden , Massie¬
ren, Elektrisieren, Schröpfen usw., ferner die Röntgen¬
aufnahmen , die bakteriologischen Untersuchungen, die me-
diko-mechcmische und orthopädische Behandlung in den
Instituten der Spezialärzte zu dem Begriff „alle ärztliche
Hilfe" gehört, die die Kasse nach dem Krankenversicher,
ungsgesetz gewähren muß, und die deshalb die Aerzte
vertragsmäßig zu leisten verpflichtet sind, vertraten die
Aerzte den Standpunkt , daß die Kosten hierfür als zu
den von den Kassen zu gewährenden Heilmitteln gehörig
zu betrachten seien. Bei dieser Weigerung der Aerzte und
bei der eigenen aestklichen Verpflichtung gegenüber den
Mitgliedern blieb der Kasse nichts anderes übrig , als selbst
für die erforderlichen Leistungen zu sorgen. Die hier¬
durch entstehenden Kosten, die allein schon bis zum 1.
Juli 1905 den Betrag von 4605 Mark erreichten, zog die
Kasse von der den Aerzten zu zahlenden Pauschvergütung
ab. Hiergegen erhoben diese Klage beim Königlichen
Landgericht, das jedoch die Klage soweit die Kosten für
Massage, Elektrisieren, Anlegen von Gipsverbänden , Schrö¬
pfen, Röntgen-Aufnahme, bakteriologische Untersuchung,
mediko-mechanische und orthopädische Behandlung in Fra¬
ge kamen, mit der Begründung abwres, daß diese Leist-
ungen laut Vertrag zur Tätigkeitssphare der Aerzte ge-
rechnet werden müßten und die Kasse daher berechtigt ser,
die Kosten hierfür am Honorar zu kurzen.

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

* In der Presse  sind nähere Angaben darü¬
ber verbreitet worden, in welcher Weise die Teilung des
Reichsamts des Innern vorgenommen werden soll. Ein
endgültiger Beschluß wird aber erst dann gefaßt werden
können, wenn sich der neue Staatssekretär v. Bethmann-
Hollweg durch Einarbeitung in stm neues Ressort ein
begründetes Urteil über diese Frage verschafft haben
wird. Erst wenn das geschehen ßt und Anträge vom
Staatssekretär in dieser Richtung vorliegen, wird man der
weiteren Behandlung dieser Frage naher treten können,
die, wenn es zur Errichtung «fj neuen selbständigen
Reichsamts kommen sollte, natürlich auch der budgetmä¬
ßigen Genebmigung des Reichstages unterliegt . Daß der
diesem Stande der Angelegenheit der Personenfrage noch
gar nicht nahe getreten werden konnte, ist wohl selbstver¬
ständlich.

Oesterreich-Ungarn.
* Einer Erklärung  der deuitsch-fortfchrüttli-

chen Abgeordneten zufolge, bildeten diese einen tattischen
Verband unter dem Namen Deiitsch-̂ ortschrittliche Ver¬
einigung .bis zur Gründung emer großen deutschen Ein-

berzutrage« sich bereit erklärten.
Frankreich.

* Mavcellin Albert  fft um 2 Uhr nachmiv-
tags fast unbemerkt in Paris angekommen und stellte sich
der Behörde, die ihn sofort in Hast nahm . Am Bahn¬
hof waren keinerlei Maßregeln von der Behörde getros.
fen worden, nur der Justizpalast ivar gegen den Zudrang
der Menge abgesperrt. Die Komitees von Argeliers und
Narbonne sind sehr ungehalten über das Verhalten Al-
berts gegenüber Clemenceau desgleichen über die hier
in Hast befindlichen Mitglieder des ersten Komitees von
Argeliers . Auch in Volkskreisen hört man die Reise W°
berts nach Paris sehr abfällig beurteilen, so daß seine
Popularität einen merklichen Stotz erlitten hat . Die
Komitees von Narbonne und Argeliers haben Albert
selbst ausgesordert, sich heute unverzüglich Ut  Behörde zu
stellen.

Portugal.
* Von amtlicher  portugiesischer Seite sind Der-

sichemngen gegeben worden, daß in allen Teilen Portu¬
gals nunmehr völlige Ruhe herrschte und daß die Mitz-
stände beseitigt seien. Die von der Regierung getroffenen
Maßnahmen hätten den ungeteilten Beifall aller arbeiten¬
den und erwerbenden Klassen. Auch besitze die Regierung
das volle Vertrauen der Nation und der Krone. Sie
widmet sich vollständig denjenigen gesetzltchen Verwaltungs-
Patzncchmen, di edurch allgemeine Interessen gerechtfertigt
und nötig gemacht seien.

Marokko.
Mulai Hafid  sandte eine Eskorte für de«

mit der Untersuchung der flcauchampsache beauftragten
stanzöstschen Vizekonsul nach Mogador . Die Europäerin
Marrakesch, wo wieder völlige Ruhe herrscht, nahmen ch-
re Spazierritte in die Umgebung wieder auf.^ Die Ge¬
schäfte gehen dank der vorzüglichen Ernte im Süden
glänzend. Die BeteMgung Deutschlands cm der Aus¬
fuhr des letzten Monats betrug eine Million . Die deutsch
StatisM wird für das lausende Jahr einm großen Auf¬
schwung zeigen.

Peters gegen die„Münchener Post".
Peters gegen die Münchener Post . Nach Me-

derqufnahme der Verhandlungen am Nachmittag bekundet
nach verschiedenen Feststellungen über die Auffassung, die
Major v. Wißmann unb andere über Dr . Peters hatten,
Dr . Schröder-Paggelow aus Berlin , daß Kolonialdirettor
Kayser in Privatgesprächen oft betont habe, daß die gan¬
ze größere Kolonialpolitik auf der Arbeit von Dr . Peters
beruhe. Magistratssekretär Wilhelm aus Schöneberg, der
im Jahre 1891 als Schutztruppenoffizier bei Dr . Peters
am Kilimandscharo gewesen ist, gibt eine eingehende Schll-
derung der dortigen Vorkommnisse und erzählt dabei, ihm
sei von schwarzen Soldaten gesagt worden, der Neger
Mabruk sei hingerichtet worden, sowohl wegen Einbruchs
wie auch wegen Beziehungen zu Stationsweibern . Auch
über die Negerin Jagodja hätten ihm die schwarzen Sol¬
daten erzählt, daß ihre schwere Kettensttafe sowohl we¬
gen ihrer Flucht wie auch wegen ihrer Beziehungen zu
Mabruk verhängt sei. Im übrigm sei die Jagodja auch
während ihrer spätem Kettenhast noch geschlagen worden.
Hierauf habe er Dr . Peters aufmerksam gemacht. Dr.
Peters hält dem Zeugen vor, daß dies gleich nach
der ersten Prügelsttafe gewesen see. Rechtsanwalt Rosen-
thal halt ebenfalls dem Zeugen vor, daß er früher auch
in diesem Sinne ausgesagt habe. Zeuge Wilhelm gibt
darauf zu, daß er sich dann bezüglich des Zeitpunktes des
Schlagens bei seiner heutigen Aussage geirrt habe. Er
führt ferner aus , daß sein Verhältnis zu Dr . Peters nie
ein besonderes gutes gewesen sei. Als er aus eine Ex¬
pedition gesandt worden sei, sei die Jagodja gehängt wor¬
den. Eine allgemeine Anordnung , daß Kcttengefangene
wegen eines Fluchtversuchs zu hängen seien, sei ihm nicht
bekannt; er selber sei niemals von der Notwendigkeit der
Hinrichtung des Mabmk und der Jagodja überzeugt ge¬
wesen. Dr . Peters erklärt, daß der Zeuge Wilhelm seine
Mnßnahinen infolge persönlicher Verstimmung falsch be-
urteile . Frhr . v. Pechmann erklärt, WiihÄm habe im
Jahre 1891 seine Stellung gegenüber Dr . Peters von An¬
fang an verkannt; er habe sich als den Herm der Statt-
on aufgespielt. Die Ansicht, daß er aus besonderen ge¬
heimen Gründen auf Expeditionen geschickt worden sei,
sei unbegründet. Die Negerin Jagodja sei nur ein ein¬
ziges Mal geschlagen worden. Rechtsanwalt Rosenthcck
stellte fest, daß Wilhelm zur Zeit der Hinrichtungen nicht
auf der Station war , daß er dort zuerst zwei Wochen,
später eine Woche anwesend war , daß alles, was er vor¬
gebracht habe, lediglich auf Vermutungen von Schwarzen
beruhe. Dr . LeterS stellt fest, daß er persö,stich bei



ncr rttt̂ igen Vollstreckung der von ,l,,n am MNrnanbru^
J?  Erhängten Strafen zugeschaut habe, was alle beugen'
du- dort mit Dr. Peters waren, auch der Heiie ÄTm
LB » * » m™ " s “ » " l n»A £ f |2Ä

Die Kieler Woche.
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e« m,rzrere und Mannschaften, insgesamt 1000 Mann.

Ans aller Well.
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wahr rbn tooVr n|Ä ei ^lche das Zimmer b?
bkfef- fÄ ? J m)arö- Schmidt und Theodor Ahme1-m^ Slsfon wollte einen an Schmidt adressierten aui
PvO Kraneri lautenden Geldbrief ab liefern 9Sm»
?n/ daft während Schmidt quittierte Priäae den Geld,
driestrager von hinten überfallen hch.' S
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Gemeiunützilles.
üt es ^ ' Wertung der Himbeeren . Dr. E Lubmann
itdln ^ Qe£'  f bt’n Rückständen, welche sich beU
en2 ? ,. ' H'N'bceren ergeben und noch viel Aroma

^ - eint  Elseriz zu gewinnen. Man vermischt 100
Teile des zeÄlemerten Preßkuchens mit Wasser 1?
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- 3AU1^5 Sen  t mb- . .Dann legt Man die Früchte mti'irrrvi«i . .fr.r ' m ►Stff tl iv iK «« mLVÄVVlÄ ' Ä 22«&»Hvon 0 0^ Meter sViC-Tl ! ? ‘r . e nc 'Pwe ZuckerschichtUW U,u_ -vierer Hohe, dann folgt eine gleich hohe Schickt
iünMTt-6̂ ' wieder Zucker usw., bis das Gefäß cze-

|Ä *!ÄS Kr ISS LLL 'Lvä
-LlöM̂ 'ULVAZkLm i“f"SVS
äs  t®
ren haltbar gemacht. Derartiger Sirup dürste so ziem¬lich sie» von AUohol sein. 1 ,0 aieKW

M
Einzelne Scherben zeigten die sehr charakteristisch««
Miverzierungen der fränkischmlleinmrnischen.
Grund dieser Scherben, sowie der eisernen GrabE
konnte dre Benutzungszeitdes Gräberfeldes etlwJV
6. bis 8 Jahrhundert nach Christi Geburt crng«'L
den. — Prof. Dr. Merkel fatte die bei den Ausg^
en gewonnenen Schädel untersucht und festaesteN. L> um eme lanaköpfiaeS'iehßrf-nm« „icktE

IC|CLU l/U| _
Dr Heiderich über die Ergebnisse einer Ulm»- «

der menschlichen Skelette des Gräberfeldes Aus**",
senden laßt sich schließen, daß die Skelette von *** i
9e»oo<Sfenen (bw größte Länge betrug 1.92 Meter.

Meters kräftigen und gesunden

Bcmischtcs.
<tn- Automobilabenteuer in der Wüste^

!1ro| e Automobilfahrt Peking- Paris hat d,« ^niill aucu um einen ^ $Mluj e -imomomisayrt Peking- Paris hat 0' ..
uu. emen regelrechte» Automobilunfav

Es Unglück passiert, dag U)ncn muten in der
bas Benzin ausgegangen ist, und niir einem
Lusall danken die Autmnobilisten die Erretung vo«s.
durch Verschmachten. Der Korrespondent des Ma^
graphrert seinem Blatte aus Udt̂ . in der Monĝ ' »
ter dem 22. Juni einen ausführlichen Bericht üb«««
schlimme Abenteuev. „Wir hatten cm Stelle unsê F
zinvorrate die schweren Gepäckstücke des Mototri
QUfgenoimnen, um ihm so die Fahrt zu erleicht«̂Motorrr daaeaen nitirte nni'p,- -i

Neueste Nachrichten.

Driesenheim, 28. Juni . Hier ereignet-
E ^ DLL fe - Ein KlKwittert auf dem .«^cm Kin VoorsungtUck Ein » nfwi

mZS ! pLS. ^ -"wist -r. 2 Mädchen und ein Ä

H-i»- ist mn"m-h? bB !st .̂ ** * ‘“ » ■MtaW - a

R 'WI« ::iic  En ichjimSvon"Lotlerien'Sm - Zwecke0-- Kr

^• 3 *E « S
eine Sena8vorchgĉ 'an ^ toonack d '^M-rschaft nahm
Unterhalt seiner Familie nicht sôm '̂dnrch ^ ^ den
in Arbeitsanstaltendazu gezLngê '̂weLn ?â §Qrf**
Bett. Prismgersthte üestcht' daün ^ ' Anträge
verletzbarlleit' des EigeMums 7u'r L? NeLL
wr sen will, während Deutschland dieselbe auch ^
Krtegführenden ausdehnt. Xe'm  aUd)  Bie

ÜSÖien, 28. ŷitni. Ein deutsches Gemein
UN ungarischen Tieflande an der Mündung IfWSI
bw Donau, Rudolssgnad, wo schwäbische Bauern ^
Scholle bebauten, ist durch eine Uieberschwemmung Än
vollständig vernichte, worden. Bon 3200 Delutsckwn LL
ben d-e meisten nichts als das nackte Ldben Brette" ^«S7i Äirs 8 ®SfÄ »S
Z»J s; ti (! ,’x Kronen geschätzt. Ein Hülfsausschuß
ter,  rfle ^ ^ ^lvemintcn richtet an alle deutschen Volks.
rner? b̂ m'^ ,> ' iffnde Bitte um Hülfe. Mit dem Ver-
fefoL "ßurMÖli Ueberschwemmten in Rudolfsgnad" der-
s h ix Geldsendungen werden an die SelbstWlfêGenosse»-

Gerichtssaal.
™.Äs -Ä ^ rir » % sbs

sSSrS « "l.e r Roburitsabrrk  und gegen mehrere Äsen er.
angestrengt' worden sind und die

durch die Robuvitkalastrophe am 28. November v °ir%
S " « f Berheerungen zum Gegenständê bm. L
Echst klagte der Kaufmann Bormann gegen die Roburck-
gesellschaft und, getrennt davon, gegen die Westfälische
Feuer,ogictat auf Schadenersatz in ‘ Höhe von etwa 3000
Ml- Bezüglich der gegen die Roburitfabrik gerichteten Kla-ge erklärte der Vertreter des Klägers RecktsgnmtiU

»ab „ sich» !!,„ t
ir! er .̂ache einzusehen. Me Ein-

^luahme sei ihm aber mit Rücksicht auf das schwebende
Verfahren verweigert worden. Soviel stehe aber Lt
be^ Dur» " ,1Cfr ^ ^ en der Kläger aufgeklärt ha^
be- Durch die emgeforderteii Gutachten sei nämlich dar-
getan daß tatsächlich die Roburitgesellschaft ander? dJ
bve  ihr konzessionierten Sprengstoffe hergestellt hat Die
Ermittlungen hatten weiter ergeben, daß bei der Ausbe-
Wahrung der Sprengstoffe nicht vorschriftsmäßig verfahren
? °^ en sei. Der ^ ustizminister habe die Akten zur ' Ein.

nngcsmdert Von der Staatsanwaltschaft sei
^k̂ chlliche Vorverfahren eröffnet worden ' Das

Gericht beschloß die Aussetzung  d .e r V e r b a nd.
1 bie  Roburitgesellschaft in Frage kommt bis
nach Erledigung des schwebenden Verfahrens. Bezüglich
der Westfälischen Provinzial-Feuersqzietät soll die Ent
scheidung am 2. ;<,uli verkündet werden. Im Ansck
schch? ,1',? ''̂ " ne andere Klage gegen die Roburitgesell.
Ml wid gegen die Leipziger Feuerversicherung vcrhan-
delt. Der Gegciistand dieser Klage, die inhaltlich mit der
vorigen uberein,tiiumt, beläuft sich auf 2700 Mk Auch
m d^ seni Falle wurde die Verhandlung gegen die R? .
buritgesellschaft bis zur Erledigung des schwebenden Ve?
l?.hrcms ausgesetzt und zur Verkündung des Spruches
zuglich der Feuerversuherungsgesellschast ein n-»--
mm auf üeu 2. Juli anberaumt.

mTZ r ' *v»h ,v oie , âl,rl zu erleid«1-^
Mototri dagegen führte unser Benzin mit sich. ®
'Uhren wir durch die Wüste, im Vertrauen auf d'Gmeradiĉast (Apnnsŝr, vnrzbr;^  r, -- Si»r ™' ' LxJV:  r“ 4, ^ im ^ enrauen aui
meradschast der Genossen. Plötzlich begann der ^
zu rasseln. Wir wußten, was das war: das B«nBssS» rasseln. Wir wußten, was das war- das ^
ausgegangen. Wir hofften von Cormier und sein«'" -:
LL - 8« ™. !» «<», « » Li:**V'W*» w'uer uns getanen batten.
halten. Vrer Liter gaben sie uns; vier Liter; 3» X<i
biel zu wenig, um aus der Wüste zu kommen. J J
iuel, wir waren entschlossen; soweit es geht.luiueu es geisi. O'
es- E ach, wenig später bleibt der Wagen ^
gelten. 150 Kilometer kennen uns von U'dde, ^ ff-
Reserven liegen. Was jollen wir nun tun? Ein«. .,'
snederaeschlaaenbeit iibei-kkvm ima mtJ^ >■

21• 'o-r „ 11 " a-uiie. ein Visquil, em
zwei Liter Wasser, das waren unsere Vorräte.
nen sollten wir leben, bis uns Hülse kam. Wir % ,?;
tmä  auf , vielleicht einen Brunnen zu finden.
Wann kann uns aus Udde Hülfe kommen? Eine &
vergeht. Am Donnerstagmorgensuchen wir angŝ F
Horizont ab. Nichts, garnichts. Geae„ rebn Uhr ^
~~ ^ «4mcr»iuyiuu'igen ,ucuen wir anyie- #
Horizont ab. Nichts, garnichts. Gegen zehn Uh« -ö
decken wir einen beweglichen Puntt in der Einöde, $
s'ch uns nähert. Eine alle Mongolin ist es. die o>orem Kamel sr* _

' r’kntuuu» nwjvn.  v ^mc aire Mongolin \\t es , dre '""F
rem Kamel des Weges komnit. Sie ist mildherzig ,m
Alm uns einige Tropfen Wasser, die wir gierig K*
Mit Zeichen suchen wir uns verständlich zu x
Schließlich versteht sic; mit einigen Stricken spannen,das Kamel vor unseren Manen Whnr  hn ?. ruiniere P"

weier mu,,en wir resignieren. Die Sonne steht Y
Himmel und sendet erbarmungslos ihre glühenden
len auf uns herab. Der Durst peinigt uns fürEj«
Der Tay scheint kein Ende zu nehmen. Endlich tieiF$1
det die Sonne am Horizont und die Nacht kommt- l
8tpeite Nacht. Erschöpft legen wir uns nieder.
gmnt eine schwere Mattigkeit in den Gliedem. AM^
sten Tage — ~  immer noch liegen wir stumpf oMa
schon gleichgültig im Sande - scheint es Uils, als L
ten wir Glackeugeläute. Eine Karawane kommt. gÄ
lnnge Reihe von Kamelen kommt auf uns zu. ZW
Mongolen letten den Zug. Aber ohne sich archuKziehen ste vorüber. Unverstanden, unbeachtet• t. “ r ■ <>ag - ^ ver oyne ,rch
ziehen sw, vorüber. Unverstanden, unbeachtet v«rh^
unsere Bitten. Ruhig ziehen sie ihres Weges und»en am .vSnriamtf _ _ _

Wissenschaft und Kunst.
tnI  ® T“6erfuube . Vor einiger Zeit wurde im Lelne-
^ - unweit  Gottingen , em altsachsisches Gräberfeld bw^gelegt das den Gegenstand einer interessanten Verband-
ümg des Göttinger antropologischen Vereins bildete
handelt sich um 19 Gräber mit 23 menschlichen Skeletten
Die Untersuchung ergab die interessante Tatsache dasi
sich auf dem Gräberfeld mehrere Gräber vorfcmden in
denen sich neben den Skeletten von männlichen Jndtvidu-
J n if Pferdeskelett befand. Eines der Pferdeskelette
war vollständig intakt und lag in aufgezäumtem Zustande
bei den Toten. Nach Ansicht Perworns besteht da kein
Zweifel, daß man in einzelnen Fällen den Toten und
zwar wohl besonders den, Edlen, wie die relattv' zahl¬
reichen Grabbeigaben in einem Falle andeuten sein Merd
m das Grab folgen ließ. An Beigaben wurden hine
sächsische Messer. Riemenschnallen, Spange und das Pf? ,
dezaumzeug gefunden, alles aus Eisen. Davon bildeten
zwei Riemenschnallen, ein Messer, die Spange und dasPferdezaumzeua den eines X . . Z77 . ömr \ cm ute ^ panae und das
Pferdezaumzeug den Jnhatt eines einzigen Grabes des
Reitergrabcs. Die Eisenteile des Pferdezaumzeuges zeig¬ten Formen, wie »e aus den merowinnuu,̂ . _ 4.ten Formen, wie sie aus den merow'ingiscĥ 2 ^ A
mannlschen Reihengräbern bekannt geworden sind °¥ni
übrigen hatten die Eiscngcgenstände an ihrer Oberilacke
kleme Teile des Gewebes der Kleidung durch Jmpraanic-
rung mit Eisenoxyd sonserviert, aus denen man eZeh? .
^nnte daß die Toten mit einem groben, lcinsenartiaen
Gewände bekleidet waren, das bei einzelnen durch Rie-
men mit Riemenschnallen und Riemenzungen zusammenge-
hatten wurde. Interessant und für die Zettbesttmmunc>
' waren schließlich die Topsscherben, die vielfaci) in

m der Graberde einiger Gräber gesun-
Usw ine offenbar von absichtlich zerbrochene«

beim Lenchenschmause verwendeten Gefäß« berrüh«» '

schwinden am Horizont . . . Hat man uns verg
Gotard geht langsam in die Wüste hinaus, eine
Umschau zu halten, indes ich beim Wagen bleibe-
Stunden spater schreckt mich ein Geräusch aus «Ä
dumpfen Dahmbrüten. Ich sehe Gotard hinter cl"t
Reiter auf dem Rücken eines Pferdes; . hinter ihnen
'w îitt bald em ganzer Reitertrupp. Gotard war aR.

Trupp Tschuntschusen gestoßen . . .Lange
d« Unterhandlmigen. ehe die gelben Gesellen beft?̂
waren. Taels aus Taels wurden auf einer pri'Ä,»
Wage abgewogen. Endlich sind loir einig Ein ^
sprengt mit einem Brief an den Telegraphisten von £
be davon. Tag und Nacht soll er reiten und uns Z
Benzin bringen. Inzwischen hat Gotard die Tschû S

r nut Zeichen verständigt, bald sind zwei Kamele
unseren Wagen gespannt; langsam und schwerfällig,L
P* der wunderliche Zug in Betvegung. Ohne AK
halt schleppen wir uns fort, die ganze Nacht HWÄ
immer vorwärts, bis Freitaamittaa gegen 1 Uhr- ,
dann smd unsere Kräfte erschöpft. Seit vierunozw-"^
Stunden haben wlr keinen Bissen gegessen. Und M
Thermometer verzeichnet-13 Grad im Schatten. 7Ä
wissen daß wir mit diesem Vorspann niemals die ^
Kilometer zurucklegen können. Wir könnte« Udde
getomnen aus Kosten unseres Wagens. Sollen wir̂ ^
A"to tm Stich lassen. Niemals. Der Durst brE
fürchterlich. Endlich ist eine Art Brunnen erreicht-
schmutziges schales, übelriechendes Wasser ist der ^ °1
W>r trmken aber der Durst wächst nur noch wilderA
Plötzlich umkreisen uns die Tsuchuntschusen mit l< '
Freudengeschrel. Im Nu haben sie die Kamele «A,
spannt. Endlich begreifen wir. Dort unten, fern,
lhIl2H -retnÄ en  Ebene bewegt sich langsam ein bllä
violetter Schatten. Es ist unsere Rettung. Wie d«
Magie sehen wir uns umringt durch eine Anzahl.
buntgeklecheten Reitern. Ueber die Brust tragen f'e

m reichverzierten Gürteln funkeln jj
Sie lachen und gestikulieren. Und ^

Benzin. Im Nu haben w'v K
leb? v ® otnrb  ergreift das Steuer. gM,
fj x h Eme Weile noch geleiten uns unsere
wft in ^ '? n ,ie 8Urü<I- Drei Stimden später ™



Die täglich erscheinende

„Flörsheimer Zeitung
hat von allen hier gelesenen Blättern nachweislich die größte Verbreitung.

Lokales.
Flörsheim , den 29. Juni 1907.

S (Gartenkonzert.) Im Gasthaus „Zum weihen Roh"
Massenhelm finden von jetzt ab altsonntäglich Gartenkon-

ikrte statt. Ein Besuch ist zu empfehlen.
3 (Beinahe ertrunken) wäre gestern die Ehefrau deS Holz,

und KohlenhändlersGeorg Kohl von hier. Frau K. fiel
von einem Nachen aus in den Main und nur dem Umstande
Mä der Ehemann der Unglücklichen in der Nähe beschäftigt
war ist es zu verdanken, daß dieselbe vor dem Tode des Er¬
trinkens bewahrt blleb. Herr Gg. Kohl brachte seine Frau
mit Hilfe noch eines Mannes wieder aufs Trockene.

A (Eine rohe Tot) wurde in der vergangenen Nacht auf
den, „eben dem Turnplätze belegen?» Grundstücken der Herren
K. und Sch. dahier verübt. Eme große Anzahl Pflanzen,
Sämereien usw. waren ousgerissen und umhergestreut worden,
irgend einen Anhaltspunkt, wer diesen schlechten Streich ver-
Übt haben könnte, hat man bis jetzt noch nicht.

bund" beilegte. Die Leitung des Vereins wurde dem hier .Gesangverein Volksliederbnnd : Jeden Mittwoch
stationierenden Bahnmeister Peter Anger übertragen. Außer¬
dem wurden die Mitglieder Kaspar Kohl, Israel Allmaier
und Peter Kluin als Beisitzer gewählt. Man hotte von vorn
herein die Absicht einen4 stimmigen Männergesang einzuübcn,

8j/2  Uhr . Gesangstunde itn Gasthaus „ßitm j
Eck" (Adam Hartmann.)
Heute Samstag Abend8-/2  Uhr Singstunde im
ihäuser Hof". D»e aktiven Sänger werden <

uno man übertrug zu dem Zwecke dem Tierarzt Herrn Peter§ alle zu erscheinen.
Thkißner die Gesangesleitung. Leider kannte man zur da- Gesangverein Sättgerbnnd : Jeden Donnerstag A)
maligen Zeit im Sängerbund noch keine Protokoll- und) Uhr Sinqstnnde>m „üvrfcb"
Kassenbücher, sodaß die eisten Auszeichnungen erst auS dem Samstag, den 29. Juni, abends9 Uhr, Gcneralversammlun
Jahre 1859 datieren. Ausgenommen sind hiervon di?Statuten. ? Brechung wegen des Festes. Zahlreiches Erscheinen1

D»ch hiervon spälcr. Um di. Äoft.n Kfir.il-», Wfe j : D-° I »r»s,u„d.„ fi»d.„ J
Dienstags und Freitags üorf.
Der „Bürge,-Verein" hatte die Freundlichkeit. ^
seinem morgen stattfindendrn Waldfeste einzulade
bitten wir unsere Mitglieder deshalb dieser fedl.

monatlich ein Beitrag von 12 Kreuzer oder 35 Pfg. nach
jetzigem Gelbe erhoben werden. Doch schwankt der Beitrag, j
welcher in den Singstunden gehoben wurde, zwischen 24 undi
0 Krz. Es waren Mitglieder die 24 Krz.. andere die 18, j
einige die 12 oder9 Krz. entrichteten, und wiederum anderes ladung reckt zahlreich jjattzugeben.

1847—1907!
Testscbriff zur Jubelfeier des Gesangvereins

«Sängerbuna«, flörsbeim,
von Jakob Mtmaier.

(Fortsetzung.)
Den ersten Verein in diesem Sinne gründete man zu Berlin

>m Jahre 1808. Es war die Zelter'sche Liedertafel. Dem
Beispiel Berlins folgten bald mehrere andere Städte z. B.
Leipzig. Magdeburg. Hamburg. Danzig rc. In Frank-
fllrta. M. gründete man >m Jahre 1826 die erste„Lieder-
tofel» zu deren Mitglieder auch Göthe gehörte. Immer neue
Gesangvereinegründeten sich und bereits im Jahre 1838
Vierte man zu Frankfurta. M. das erst.- Sängersest größeren
Stils. Es waren an 700 Sänger erschienen. In den 40er
Zahren gewann die Verbreitung noch mehr an Ausdehnung
'oiei„ dem vorhergehenden Jahr. 1842 gründete sich der
^rühmte Kölner Männcrgesangverein. In dieses Johrzent
sällt auch die Gründung des hiesigen, nunmehr 60 Jahre
^stehenden Gesangverein„Sängerbund." Die Ereign.ss
des Jahres 1848 waren für die Gesanavereine sehr ungünstig.
Abfolge des Druckes non Seiten der Regierung gingen viele
Vereine wieder ein. Namentlich auf Dörfern war man vielen
Belästigungen ausgesetzt. Den Lehrern wurde verboten Ge-
^ngvereinen beizutreten, und die Liederbücher waren der poU-
ieilichen Kontrolle unterworfen.

Doch nach und nach kamen wieder erträglichere Zustände
Allmählich regte es sich in den Gesangvereinen wieder und
war, gründete im Jahre 1862 den deutschen Sängerbund.
Das erste Bundesfest im Jahre 1865 in Dresden mit 16000
Sängern ist wohl der beste Bewei« für die Wiedererstarkung
bei Männergesanges. Groß- Bedeutung haben die Gesang¬
wettstreite erlangt. Jedoch sollen hierbei nach dem Urteil
bedeutender Sachverständiger die gesanglichen Leistungen sehr
gering sein. „Die Wett"streite hätte» mehr Schatten- wie
Llchtsciten. „Ferner sei in die Vereine eine bedenkliche Unruhe
«"ragen, und eine krankhafte Sucht nach Auszeichnung
^rvoryerufen worden." Schon Mendelssohn—Bartholdy(oü
°'m Gesangwettstreit jede Berechtigung obgcsprochen haben.
Auch hat sich der Ausschuß des deutschen Sängerbundes,
Wiederholt gegen das Wettsingeu wie eS jetzt im Schwünge
w, ausgesprochen. Zum Schluß wollen wir noch feststellen,
H  der deutsche Männergesang eine Verbreitung gefunden
M, wie dies bei keiner andere» Nation der Fall ist.

3m folgenden soll es nun uns re Aufgabe sein, die Gi-
'ch'chte unseres hiesigen Gesangverein„Sängerbund" klar-
ivlege».

Ausführung!
Wir stehen kurz vor den Ereignissen des Jahres 1848.

. Wie ein heftiger Sturmwind die ruhige See wild auf.
'.chäumen läßt, ihre Wasser bis in die grundlosesten Tiefen
Mchwühlt, ihre Wellen haushoch austürmt, so durchbraust.
A>de der 40er Jahre d-L vorigen Jahrhunderts, auch ein
^lurm die Länder Europas, und die Grundfesten der Staaten
"beben. Es war die Freiheit, welche nicht umsonst an dem
^vrsche» Gebälke der Staaten rüttelte. Dem Land des
,8Men Korsen Napoleon. Frankreich ausgehend, üherschwemmen
hre Wogen ganz Europa und ihre Wellen brechen sich fern
«' Osten an d»r Grenze Asiens.

Zu dieser sturmbewegten Zeit wurde unser Gesangverein
"Sängerbund" geboren. Vielleicht waren die Ereignisse der
*e&ten Jahre nicht das geringste Motiv, das zur Gründung
"S Vereins beitrug. Und wie dos Geburtsjahr ein stürmiges
, so ist auch die Entwicklung des Vereins keineswegs
N-dlich gewesen. Wir werben dies ja im Laufe der Geschichte

Den Anlaß zur Gründung soll ein gewisser Kaspar
, °hl von hier gegeben haben. Rasch waren auch eine An-

junger Männer für den Plan gewonnen. Aus 5—6
wurden bald 1—2 Dutzend und im Winter des Jahres 1846

47 vollzog man im damaligen Gasthaus„Zur Rose",
°etn  heutigen Hauswesen des Herrn Christoph Werner, die

Endung des Gesangvereins, dem man den Namen„Sänger-

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst

...„ < ^es morgen in Hochhcim stattfindendcn Posamieiifestes ivegen
fallt der Gottesdienst hier aus.

die gar nichts zahlten. Sicher richtete sich dieS nach dciF
Vermögensverhältwss.n. Auch über das Anfnahmegeld ;
läßt sich keine genaue Zahl festschen. i

Schon im Gründungsjahr stieg die Mitgliederzahl aus 50 \
Mann. Bald sah man ein. daß man ohne eine festgesetzte
Hausordnung den Verein nicht verwalten kannte. Zn dem
Zwecke wurden van dem damaligen Vorstandsmitglied? Israel
Altmaier ein? Reih? von Paragraphen veisaßt die man unter
dem üblichen Namen Statuten zusammeosaßte und dieselben̂ „ö1ro„
der hiesigen Bürgermeisterei vorlegen wußte. Sw fanden die, >' ' j lieuei
Genehmigung und hatten folgenden Wortlaut; SlöOlff

trt ttttett * .„ ^
§ 1. Es hat sich io Flölsh 'im eine Gesellschaftg-b-ld't M* 5** verka ufen . Näheres Ez'ped

zur Verbesserung des Männergesaoges.
ß 2. Zur Leitung der Gesellschost als Verein werden aus

den sämtlichen Mitgliedern der Gesellschaft4 Vorsteher er¬
wählt, denen, wenn sich der Verein ausbildet. ein Präsident,
durch Stimmenmehrheit gewählt, an die Spitze gestellt wird.
Ein besonderes Mitglied ist bestimmt, die Finanz! aller G^ erstklassig, solid, dauerhaft, modern,
schäfte der Gesellschost zu besorgen. Jedes Jahr mutz eine! ^ 1
neue Wahl für diese6 Stellen vnrgennmmenw-'rden. > VU1I U-t . itiK . all,

Die Leitung des Vereins ist einem Direktor übergeben. , UtltCr SCbrfTflICber LsrSNtle bi$ ZU 5 IMCN.
(Fortsetzung folgt.) Fantdeehsn von Äh . 2 80 an, Fnftsehläuohe von Äh.

mit UerdecK
ds. Blattes.

• • Jabrräder • •

Vereins -Nachrichten:
Aeröffentlichnngen unter dieser Rubrik für alle Bereine kostenfrei.

Kaumcheuzüchterverein Fortschritt : Jeden1. Montag
im Monat abends9 Uhr Versammlung im BereinS-
lokal(Kaisersaal.) Nächste Versammlung1. Juli.

Würfelklub : Jeden Sonntag Mittag4 Uhr Würfelstunde
im Bereinslvkal(Fr. Breckbe-mer.)

Arbeiter Gesangverein „Frisch Aus" : Montag Abend
Singstundei» der Villa „Sängerheim". (Feldberg¬
straße9.)

Freiw . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats
Versammlung.

Klub Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
im VereinSlakal(Josef Br:ckheimer.)

Bergnügungsverein Edelweiß : Alle erste Samstage
im Monat Versammlungim Vereinslokal.

Tnrn -Verein : Die Turnstunden finden Dienstags und
Freitags auf dem Turnplätze statt.

Geflügel -, Vogel - und Kaninchenzüchtervereiu:
Jeden zweiten Moataq im Monat abends1k9  Uhr
Versammlung im Bereinslvkal(Frankfurter Hof.)

Militärvereiu : D?r Verein beteiligt sich i m nächsten
Sonntag, den 30 Juni am KreiSkriegerfest in Sonnen-
berg. Zusammenkunft lO'/o Uhr bei Kamerad Joses
Breckheimer. Abfahrt 11.04 Uhr nach Wiesbaden.
Fahrt wird vergütet.

Bürgervereiu : Jeden1. Montag im Monat Generalver¬
sammlung.

Bürger -Verein . Zusammenkunft zu dem am Sonntag stattfin-
denden Waldfest 12>/g Uhr im Bereinslvkal. Abmarsch präzis
1 Uhr. Abholen des Präsidenten um 3/;,T Uhr mit Musik.
Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder erwünscht.
Samstag, den 29. Juni Gesangstunde im Vereinslokal(Hirsch).
Die Mitglieder der Gesangsriege werden gebeten, pünktlich und
vollzählig zu erscheinen.

Gesangverein Ltederkranz : Jeden Samstag Abend8'k
Uhr Singstunde im Restaurant„Kaisersaal."

2.60 an. Ferner übernehme sämtliche
Reparaturen■# !_

sowie vollständiges Auswechseln der Räder , Einsetzen
von Freilaufnaben usw. Jedes Fahrrad hami nach
Wunsch geliefert werden und ist vorheriges Einsehen
meines reichhaltigen Musterhataloges jederzeit ohne

Kaufzwang gerne gestattet.

Georg Bachmann,
Eisenbahnstrasse 75.

Tüchtigeüromtiidrardeiter
für bessere Confeetion sinden dauernd lohtkende Be¬
schäftigung.

Scheuer u. Plaut,
Herrenkleider-Fabrik, Mainz.

JTilr die Sommer-Saison
em

Slrobbiilcempfehle
für Rerreu, Mädchen u.

Knaben,
in allen Preislagen

und modernsten Faxotts.
Näh - und Besatz-Artikel , Spitzen , Band

nnd Trikotagen
nanni sowie alle Modesachen.

Kragen, Manschettenu. Krawatten.
Oswald Schwarz,

n Eisenbahnstrasses n

» » « « » « « » «« » » » » « » » « » »
Große Auswahl in Schnhwaren aller Sorten \ Billige Preise,

und Farben.
Besonders empfehle

Zum Sänger -Jette
HHHM Latk-Spangenschuhe von 3 .— Mark an. WLWlWWVS»

Ohevreaux - nnd Boxealf -Scbniirstiefel für Damen nnd Herren.
Kinderschuhe in schwarz und farbig , in allen Größen und Preislagen.

Schuhwarenhaus Simon Kahn,
Reelle Bedienung! Flörsheim a. M., Obermainstrasse 13. Buke Passform.



Drucksachen jeder Art
kür Handel und gewerde.

kilr Familie und Seseilscdakt.
liefert schnellstens in guter Ausführung zu soliden Preisen die

Vereinsbuchdruckerei (vormals Iwan Reder). ▲

r

♦

IMtnii mrifc Miitze
erhalten Sie bei Gebrauch der allgemein bekannten

Dampfwaschmaschine,
U

298'

System „Kraus»
Dieselbe kocht und reinigt Wäsche in der halbe«

Zeit mit unbedeutendem Kraftaufwand. Gesammtersparnis
*\ 75 Prozent. — Broschüre gratis.

Generalvertretung:
Bernh. Hähner, Chemnitz. 250

Wiederverkäufer gesucht.

Pergament-
* » Papier

starkes und schwaches
sowie

««Tiltrirpapier««
empfiehlt die

Vereinsbuchdruckerei.

w

H
A

4m

-Iclam Becker $
empfiehlt D

sein eigenes Wachsthum in H
reinen Weissweinen  ®

per Flasche von 60 Pfg . an
sowie

selbstgekelterten Rotwein
per Flasche 85 Pfg.

Zahn-Institut. 244'

Emil SchirmerLHerrn.Friedtand,
Dentisten , Mainz,

Gr.  Bleiche 44 , EckeKlarastr.
Telephon 2172.

Künstliche Zähne von 2 Mark an.
Zahnoperationen,

Plomben nach neuesten Erfahrungen.

Legehühner
Nutz- und Ziergeflügel — Brutmaschinen , Knochen¬
mühlen etc. versendet seit 20 Jahren gut und billig

M , Becker , Weidenau in Westfalen.
Reichhaltige Preisliste umsonst. 751*

Biebrich -Mainzer Dampfschiffahrt
Angnst Waldmanu.

Im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahn. Schönste
Gelegenheit nach Mainz bezw. Biebrich-Wiesbaden.
Von Biebrich nach Mainz ab Schloß (Kaiserstraße-

Hauptbahnhof Mainz 20 Minuten später) 9*, 10*. 11,
12*, 1. 2, 230J., 3,  4 , 430-j-, 5, 6, 630f , 7, 8, 845.

Von Mainz nach Biebrich ab Stadthalle (Kaiserstraße-
Hauptbahnhof 7 Minuten später) 9' , 10, 11*, 12, 1*, 2,
3, 330-j-, 4, 5, 530-j-, 6, 7, 730-j-, 8, 845.

* nur Sonn- und Feiertags, f nur bedingungsweise.
Wochentags bei schlechtem Wetter beginnen die Fahrten

erst um 2 Uhr.
Sonn- und Feiertags event. halbstündlich.

Fahrpreise:
1. Klasse einfach 40 Pfg. retour 50 Pfg.
2 25 40
Frachtgüter 30 —40 Pfg., per 100 Kilogr.

Eztraboote für Gesellschaften. — Monats- und Saison-
_ Abonnements_

I)r. f
Oetker ’s
Vanille-

Pudding Pulver

217 , Königl , Freuss,
Klassen -Lotterie.

ZiehungI. Klasse am9. u. 10. Juli 1907.
Preise der Lose pro Klasse:

Vl» V» Vt y, */,
Mk . 4 .- Mk . 5 .— Mk. 10 .- Mk. 20 .- Mk.

Zu beziehen durch:
Oie Konigl. Preub. Lotterie-Einnehmer in Mainz:

Anger Astheimer Heim
Große Bleiche 57 Osteinstraße 7 Große Bleiche 3

Jamin Br . Schlessinger
Augustinerstraße 2 Bahnhofstraße 7.

Jlecbtenkranke
trockene, nässende Schuppcnflechten nnd das mit diesem
Nebel verbundene, so unerträgliche Rantjnvfcvo , heile
unter Garantie (ohne Berussstörung ) selbst denen, die
nirgends Heilung fanden, nach langjährig praktischer
Erfahrung . Herstellung Patcntamtlich geschützt Nr . 63781.
R. Groppler , St . Maricn -Drogeric , Charlottenbnrg,
Kant-Straße 97. 398*

Meine Spezialitäten sind:

| Herren-Stiefel Mk . ^  I
in weichem Boxcalf * m *>©

elegante Ausführung

Herren-Stiefel
in feinstem Boxcalf

Luxus -Ausführung und

50

9
ir°

12 °

Damen -Stiefel
in prima Boxealf
in echt Chevreau

Damen -Stiefel

Mk. 6 50
Mk. 8 50

MklO 00
Mk . 10 5 °

in feinstem Boxeali
in prima echt Chevreau

Luxus -Ausführung.

Bindleder -Arbeitsschuhe und Hauspantoffel in der altbekannten
vorzüglichen Qualität zu billigsten Preisen bei weitgehendster

*. — . Garantie . "

Mainz , I M O NPC Mainz,
» Schöfferstr. 9. ■ ■ “ ■ ■ Schöfferstr. 9. »
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•» >ŝ irl ^ • ' S»c J - Öß 3ß ft» ft*«*»» ‘ß 3 ft»^ o *5- s —r*® Wiß'
®co -EiJ « S S-2  "

>» • v
•2 .x A' 8 'Zo »5vo

C >£
vQ w
:3 vP

BB ® g ’"
S ' U >- ^

e| l  Lo
x » Ec Je
K -E - c § ,® g B -— ~ . j - .
£ s  s ^ g a ^ <oE
Ja E 3 - s '” ' L Ä .® ,2 *.jq 2BJ 3 .5 s cd-£ .sa V 1-4

e 8 -° § £ “ ® S 3 ' B

®iEÄirg § E § g E .s ijp

ö € 'Ä® UH C LZ B 53̂ s L
s a ;iL -̂ £ E -x , g S ® c- H
3  F B P-. e o -O 5 pC «

SS § L >K N *K >E *: ZZS ^ E

£ ZS£ ES «' 8
■§ T -E -seT « -

ZgLZLZB«r - *a -*-» o*
S a Jo

Ä * * e o ^ -8 -£
Es .L . Ax U
h— £ t * "~‘ ssc 3  o
o Wo Oh <2 s§

® § * » w  g§
Ji 2 E „ c» H » '~ £ _
^CQ öc flSJ ? fl s ® iS_
E o w E WP -B . « 'E - £
xr " E o 0 :3  g .E cjxs - 3 „ g
s S £ E M—E ^ '*=' ^ :--
g »oS „ Sc
w » *— ^ " g ' S

JO 03 o 0  S

lec. S " « ‘ oS
‘SL-" E Ä E " O
£ X S ’Se E ^ e u_
ws ^ ' o « g . 05) ' S ' 8.
-S ? “ ^ Og « '
S © S E £ ‘ Z § -£ £ a » «,

11 " 18 § ©FsHgS
eCBScS ^ - ' “

ä .SS» e
■ßc, p > ft» ^2) ^ _vO' ft» 3 .71
^ ' “ - ’>S a

© ES

Sgca» <u £»-i — x

.e 3 £ ^ 3 **~ o

8 — c ^ c*8
EEsg -E 1*»:« Q

ix
sE-

Q s g£

Q «il . ßv£virf _*»•—»r— rv>.—«.—■ ft* ft» ft*
^ § E ^ 02 13 p*

05 3 * iß O Q  oft •- >>p-

.® ^ ® ‘gr -g w § £ & c-Jo £
E ® cfi ? OB § ,E^

8  o

Z 8 L ® H _

■g ’̂ ß ns>-S ® a £ ^
E § ^ -g £ -g ‘x p,b £ “

- 0 E 3

§ g -E 'f ’ 3

S e > « .8 &w « cS § 3  Ea
’- ’ jg " JO «» — ts

-s B E o " © r-vP*ft* A» ftj ^ 3
b> o*

*0

„ - 3 5 .E £ E — 030 *̂ E B„ac 3 « « 3 03  e 8 £ oü £ cc
ySäpg » p ;3 ?S “ £ « !ffp2

|ö » E® ■§ iS '=ö Ä ^3  xs ' rg | L)
S « 4C«x © c e£

i ^ Ejs 21 £Ee 3  >
' ” S 0

B 8 ^_ £ s <u — _
B >B 3 .0 1 dj J ŝ — ’*—'o m “
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